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„Auf dem Weg zur Datenautobahn. Der Ausbau von schnellem Internet läuft in Bayern auf Hochtouren. 33 Gemeinden aus Schwaben
erhalten heute insgesamt rund 11,1 Millionen Euro Förderung. Damit haben bereits 1.685 Gemeinden und mehr als drei Viertel aller
bayerischen Kommunen einen Förderbescheid erhalten“, freute sich Finanz- und Heimatminister Dr. Markus Söder bei der Übergabe der
Breitband-Förderbescheide an die Kommunen am Montag (11.12.) in München. „Breitband ist Zukunft. Nur wo Breitband vorhanden ist,
werden Arbeitsplätze entstehen und erhalten. Ziel sind hochleistungsfähige Breitbandnetze mit Übertragungsraten von mindestens 50
Mbit/s. Hierfür stellt der Freistaat Bayern bis zu 1,5 Milliarden Euro zur Verfügung – eine bundesweit einzigartige Summe. Unsere
Breitbandförderung ist entscheidend für die Zukunftsfähigkeit des ländlichen Raums“, betonte Söder.

Die Gemeinden in Schwaben engagieren sich stark beim Breitbandausbau. Mit 326 Gemeinden befinden sich in Schwaben 96 Prozent im
Förderverfahren. 245 Kommunen wurde inzwischen eine Fördersumme von insgesamt über 91,57 Millionen Euro zugesagt. Ein Großteil der
Fördermittel von insgesamt 232,95 Millionen Euro für Schwaben ist aber noch offen. „Investieren Sie weiter in den zukunftsweisenden
Ausbau des schnellen Internets und schließen Sie auch kleine Ortschaften an“, appellierte Söder.

Der Ausbau von schnellem Internet ist spürbar angelaufen. Bayernweit sind bereits über 97 % (1.995) aller Kommunen in das bayerische
Förderverfahren eingestiegen. 1.685 Kommunen starten mit einer Gesamtfördersumme von über 730 Millionen Euro in den
Breitbandausbau. Viele Gemeinden gehen mehrfach in das Verfahren, um schrittweise eine hohe Flächendeckung und besonders
zukunftssichere Glasfaser-netze bis in die Gebäude zu erreichen. Allein bei den bisher im Ausbau befindlichen Projekten werden rund
36.000 km Glasfaserleitungen verlegt. Damit können künftig weitere 680.000 Haushalte mit schnellem Internet versorgt werden, vor allem
im ländlichen Raum. Wichtige Hilfe für die Kommunen ist die Beratung durch die Breitbandmanager an den Ämtern für Digitalisierung,
Breitband und Vermessung. In über 8.000 persönlichen Gesprächen wurde jede Gemeinde beraten.

Am 1. Juli 2017 startete mit dem Höfebonus die zweite Stufe der bayerischen Gigabit-Initiative. Damit sollen vor allem dünn besiedelte
Flecken Bayerns mit Glasfaser (FTTB) erschlossen werden. „Auch die letzten weißen Flecken auf der Landkarte Bayerns wollen wir an die
Datenautobahn anschließen. Das sind vor allem Kommunen mit vielen Streusiedlungen und Hoflagen. Gerade diese Gemeinden wollen wir
beim Ausbau von noch unversorgten Bereichen zusätzlich unterstützen“, hob Söder hervor. Im Regierungsbezirk Schwaben können
voraussichtlich 90 Kommunen mit rund 60 Millionen Euro profitieren und bisher unversorgte Bereiche erschließen. Die bisherigen
individuellen Förderhöchstbeträge der Kommunen werden verdoppelt. Der Fördersatz wird auf 80 % angehoben. Kommunen mit einem
bereits erhöhten Fördersatz von 90 % behalten diesen. „Damit können künftig auch kleine Weiler und Einzelgehöfte an das Glasfasernetz
angeschlossen werden. Bayern braucht flächendeckend schnelles Internet“, so Söder.
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Heute wurden weitere 33 Bescheide mit einer Fördersumme von rund 11,1 Millionen Euro an folgende Gemeinden im Regierungsbezirk
Schwaben übergeben:

Kühbach: 172.404 € 
Ried: 271.481 € 
Haunsheim: 403.470 € 
Höchstädt a.d.Donau: 103.912 € 
Otting: 174.569 € 
Wolferstadt: 140.338 € 
Bibertal: 106.855 € 
Breitenthal: 127.483 € 
Ebershausen: 67.664 € 
Kammeltal: 76.628 € 
Waltenhausen: 551.844 € 
Bodolz: 55.616 € 
Hergensweiler: 488.038 € 
Lindau (Bodensee): 162.684 € 
Sigmarszell: 675.514 € 
Weißensberg: 580.815 € 
Altusried: 950.000 € 
Balderschwang: 362.317 € 
Fischen i.Allgäu: 250.687 € 
Oberstaufen: 920.000 € 
Ofterschwang: 48.574 € 
Oy-Mittelberg: 505.939 € 
Görisried: 168.794 € 
Halblech: 445.982 € 
Kraftisried: 447.129 € 
Nesselwang: 51.218 € 
Schwangau: 26.098 € 
Seeg: 663.037 € 
Unterthingau: 788.923 € 
Waal: 126.490 € 
Apfeltrach: 599.158 € 
Erkheim: 172.281 € 
Markt Wald: 355.249 €
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